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Umfassende integrierte Ausbildung: Rheinmetall liefert 
der Bundeswehr Training Rigs und modernste 
Augmented Reality Systeme für die A400M-Wartung 
Die deutsche Luftwaffe setzt bei der Ausbildung ihres militärischen Personals für 
das Transportflugzeug A400M erneut auf Rheinmetalls führende Simulations- 
und Trainingsexpertise. Im Dezember 2021 hatte Rheinmetall die Ausschreibung 
des Bundesamtes für Ausrüstung Informationstechnik und Nutzung der 
Bundeswehr (BAAINBw) für moderne Training Rigs und Augmented Reality (AR)-
Systeme zur Ausbildung von Wartungs- und Instandsetzungspersonal des A400M 
gewonnen. Der Auftragswert liegt im niedrigen zweistelligen Mio EUR-Bereich. 

Nach derzeitiger Planung erhält das Technische Ausbildungszentrum der 
Luftwaffe Abteilung Nord am Standort Wunstorf mehrere detailgetreue 
Trainingsgeräte inklusive AR. Speziell für den Nutzer entwickelt, ermöglichen 
diese eine effektive und realitätsnahe Ausbildung des Wartungs- und 
Instandsetzungspersonals unabhängig vom Original-Luftfahrzeug. Die 
Verfügbarkeit der A400M-Flotte bleibt somit von der Ausbildung 
unbeeinträchtigt. 

Durch die Kombination von Training Rigs mit ergänzender AR ermöglicht das von 
Rheinmetall Electronics entwickelte Trainingskonzept eine umfassende, 
integrierte Ausbildung der 
wesentlichen Wartungs-
prozeduren mit allen 
Arbeitsschritten. Gleichzeitig ist 
ebenso ein Training an den Rigs 
ohne das AR System möglich. 

Bei den Training Rigs handelt es 
sich um detailgetreue Nach-
bildungen verschiedener Bereiche des Luftfahrzeuges A400M. Mithilfe des 
integrierten Konzeptes aus Training Rigs und einem ergänzendem AR System 
können die durchzuführenden Wartungsprozeduren wie am realen Luftfahrzeug 
trainiert werden. Das umfasst sowohl vor- und nachbereitende Tätigkeiten am 
und um das Luftfahrzeug herum, als auch die eigentlichen mechanischen 
Prozeduren. Das AR-System kann dabei Tätigkeiten zeigen, die nicht am Training 
Rig geübt werden können, schafft ein besseres Gesamtverständnis der 
Ausbildungssituation und setzt die Arbeiten an den einzelnen Rigs in den 
richtigen Kontext. 

Die Ausbildung mit den Training Rigs ist gemäß der DEMAR, den deutschen 
militärischen Luftfahrttauglichkeitsregelungen, zertifizierbar. 

 

 



Dieses Ausbildungskonzept für die Plattform A400M ist ein Leuchtturm in der modernen Ausbildung 
von Wartungspersonal und außerordentlich zukunftsweisend sowohl innerhalb der Bundeswehr, als 
auch für weitere A400M Nutzerstaaten. Gleichzeitig besteht die Möglichkeit, dieses Konzept für 
andere Plattformen zu adaptieren. 

Die zielgerichtete Erweiterung der umfassenden A400M Rear Crew Training- Produktlinie Rheinmetalls 
durch die Training Rigs und AR komplettiert das Spektrum der Rheinmetall Trainingsmittel nachhaltig.  

Neben den Trainings Rigs mit AR hat Rheinmetall weitere Cargo-Ausbildungsgeräte an verschiedene 
Nutzer-Nationen des A400M ausgeliefert. Dazu gehören A400M-Frachtladeraumsimulatoren Cargo 
Hold Part Task Trainer (CPTT), diverse moderne Cargo Hold Trainer Enhanced (CHT-E) sowie den 
Ladungsmeister-Trainer (Load Master Working Station Trainer/LMWST).  

 


